
Programm Programm

18:20   Öffnung der Diskussion für Einwohner*innen und Bürger*innen

19:00   Keynote zur Etablierung einer rassismus- und diskriminierungskritischen   
  Stadtgesellschaft
  Karin Meißner (Projektleitung des Antidiskriminierungsforums Saar e.V.) 
  mit anschließender Austauschrunde    

19:50         Abschlussworte der Veranstalter*innen und Ende 

Diskutieren Sie mit!

Mit dem Beitritt Saarbrückens zur Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus im Jahr 2009 setzte die 
saarländische Landeshauptstadt ein Zeichen gegen Rassismus für eine gerechte und solidarische 
Gesellschaft. Was ist seitdem geschehen? Welche Maßnahmen wurden von Politik und Verwaltung 
ergriffen? Welche Aktionen sind für das kommende Jahr geplant?
Der Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen  e.V. (NeMO) und Haus Afrika e.V. laden 
interessierte Saarbrücker*innen herzlich zu einem Bürger*innenDialog am 26. November 2020 ein. Im 
Austausch mit Akteur*innen aus Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft, darunter Migrant*innenorganisati-
onen werden wir die Schritte hin zu einer rassismuskritischen Stadtpolitik und Stadtkultur diskutieren und 
auf die Forderungen und Berichte von Migrant*innenorganisationen eingehen.

17:00       Begrüßung | Eröffnung (Lamine Conté und Dr. Çağrı Kahveci)

17:10      Impulsvortrag zur Agenda der Europäischen Städtekoalition gegen  
  Rassismus | Dr. Çağrı Kahveci
  wir sind viele – gegen rassismus und diskriminierung 

17:20   Podiumsdiskussion mit
  Sami Oldenburg, Leiter des Referats Integration, Rassismus,   
  Landesdemokratiezentrum "Demokratie Leben"
  Peter Gillo, Regionalverbandsdirektor
  Barbara Meyer-Gluche, Bürgermeisterin der Landeshauptstadt 
  Saarbrücken
  Vertreter*in der Stadtratsfraktion der Grünen
  Vertreter*in der Stadtratsfraktion der CDU, angefragt
  Veronika Kabis, Leiterin des Zuwanderungs- und Integrationsbüros (ZIB)
  Mohamed Maiga, Geschäftsführer des Saarländischen Integrationsrates  
  (SIR), Präsident von Ramesch e.V., angefragt
  Lamine Conté, Sprecher des Integrationsbeirates Saarbrücken,
  Geschäftsführer von Haus Afrika e.V.
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Gefördert durch:

Bürger*innenDialog 2020
Stadtgesellschaft Saarbrücken rassismus- 
und diskriminierungskritisch neu denken

Datum    Donnerstag, 26.11. 2020 | 17:00 bis 20:00 Uhr

Veranstaltungsformat  Onlineveranstaltung 

    

Anmeldung   c.morana@bv-nemo.de  

Veranstalter*innen   Haus Afrika e.V. und BV NeMO Projekt „wir sind viele - gegen   
    rassismus und diskriminierung“

Website    www.hausafrika.de | www.bv-nemo.de

Ansprechpersonen    Lamine Conté (lamine.conte@hausafrika.de) und 
    Dr. Çağrı Kahveci (c.kahveci@bv-nemo.de)

In Kooperation mit:


